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(54) Bezeichnung: Raclettegrill

(57) Hauptanspruch: Raclettegrill (20) für die Eventgastro-
nomie mit
– einer zusammensteckbaren und an Stabilisierungspunk-
ten befestigbaren Unterkonstruktion mit mehrere Standfü-
ßen (1), welche durch Verbindungselemente (2) miteinander
verbunden sind und eine stabile geschlossene Grundform
bilden und
– einer horizontalen Halterung (5a) zum sicheren Halten ei-
ner darauf liegenden Einschubplatte, sowie eines darüber
ausgerichteten Heizkörpers (7) und einer darüber aufliegen-
den Oberplatte oder Deckel (10),
dadurch gekennzeichnet, dass die Grundform mit wenigs-
tens einem Tresenelement (3) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Grillgerät vom Typ
Raclette für mobile Gastronomie nach dem Ober-
begriff des Hauptanspruchs, für die Verwendung im
Freien bei größeren und großen Veranstaltungen,
Festen, Festivals und Märkten.

[0002] Grillgeräte vom Typ Raclette sind seit länge-
rem bekannt und werden in zahlreichen Formen und
Variationen für den Hausgebrauch produziert und
vertrieben. Der Geschmack der Gerichte, sowie die
Geselligkeit, die Gemütlichkeit und das gemeinsame
Kocherlebnis, das in der Runde um das Raclette wäh-
rend des Käseschmelzens entsteht, machen dabei
den besonderen Reiz.

[0003] Im Groben lassen sich zwei Typen von Ra-
clette unterscheiden. Bei Typ a) werden Pfännchen
mit Zutaten gefüllt, mit Käse bedeckt und unter einem
Heizkörper erhitzt sodass der Käse schmilzt oder
knusprig braun wird. Der Konstruktionsaufbau be-
steht dabei üblicherweise aus einem Untergehäuse
mit darauf liegender Einschubplatte, indem die elek-
trischen Anschlüsse verborgen liegen. Des Weiteren
eine Haltevorrichtung für einen Heizkörper und eine
darüber liegende Grillgutplatte. Die meisten Geräte
verfügen über einen Regler zum Einstellen der Tem-
peratur und arbeiten mit Leistungen zwischen 1000-
und 2000 Watt. Die Form ist dabei meist rund oder
oval und hat im Durchschnitt 20 50 cm. Bei Typ b)
wird ein Käsestück, ein viertel- oder halber Laib in ei-
ne Vorrichtung gespannt. Durch einen zum Käse aus-
gerichteten Heizkörper wird der Käse erhitzt bis er zu
schmelzen beginnt und dann mit einem Schaber ab-
gezogen.

[0004] In der mobile Gastronomie kommt bisher
ausschließlich der oben beschriebene Typ b) zum
Einsatz. Ein solches Gerät, wie es z.B. aus der
DE 000007814309 U1 bekannt ist, wird dabei aus
Imbisswägen heraus durch den Verkäufer betrie-
ben. Der gastronomische Betrieb dieses Raclette-
grills ist jedoch mit einigen Nachteilen verbunden,
welche sich auf der ökonomischen Seite durch gerin-
ge Durchlaufquoten aufgrund langer Wartezeit wäh-
rend des Schmelzvorgangs einstellen. Auf der ande-
ren Seite ist der Verlust des gemeinsamen Erlebnis-
ses und der Gemütlichkeit zu bemängeln, welche sich
bei Warten in der Schlange eher selten einstellt. Der
Einsatz vom Typ a) in der mobilen Gastronomie ist
auf Grund vielfältiger im Nachfolgenden genannter
Probleme nur schwer bis kaum durchführbar.

[0005] Mehrere Probleme für gastronomische Zwe-
cke ergeben sich in verschiedenen Bereichen schon
allein durch die Größe der Geräte und Schälchen.
Für eine angemessene Verkaufseinheit, sind die kon-
ventionellen Schälchen zu klein. Als angemessene
Verkaufseinheit wird im Rahmen der Einsatzbereiche

eine Größeneinheit verstanden, die bei einmaligem
Verzehr zu einem Sättigungsgefühl führen kann. Als
Mindestgröße im Bereich der Anwendung wird hier-
bei, bei einem Schälchen von runder Form von einem
Durchmesser von 12 cm und einer Höhe 3 cm aus-
gegangen.

[0006] Unter dieser Voraussetzung ist der Einschub-
bereich für die Platzierung der gefüllten Schälchen
unter dem Heizkörper ebenfalls zu klein und zu
schmal. Die Schälchen würden nur zum Teil hin-
einpassen und ein Teil des Schälcheninhalts am
Heizkörper und/oder an der Oberplatte klebenblei-
ben. Des Weiteren wird dabei nur der innenliegende
Bereich des Schälcheninhalts von der Hitzeabstrah-
lung des Heizkörpers erfasst, während der außenste-
hende Bereich unbeheizt bleibt. Ein gleichmäßiges
Schmelzergebnis ist somit selbst unter mehrmaliger
Neuausrichtung nicht zu erreichen

[0007] Weiterhin bietet ein konventioneller Raclette-
grill nur für eine sehr geringe Personenzahl gleichzei-
tig Platz. Die gesamte Grundfläche, welche die Auf-
nahmekapazität der Schälchen und dadurch weiter
die mögliche, gleichzeitig partizipierende Personen-
zahl definiert ist zu klein. Im Rahmen der formulierten
Einsatzbereiche ist eine ökonomisch, effizienter Ein-
satz somit nur sehr bedingt möglich.

[0008] Des Weiteren sind Geräte vom Typ a) als
Tischgeräte konzipiert. Sie sind mit kurzen Standfü-
ßen ausgestattet und benötigen einen Tisch oder ei-
ne ähnliche Grundplatte, worauf sie gestellt werden
können. Für den Einsatz in der mobilen Gastronomie
ergibt sich daraus das Problem, dass diese zusätzli-
chen Platz- und Transport- und Montageaufwand be-
nötigen.

[0009] Im formulierten Anwendungsbereich muss
der durchgehende und reibungslose Gebrauch des
Raclettegrills auch bei allen auftretenden und wech-
selnden Witterungsverhältnissen gewährleistet sein.
Gerade bei starker Sonneneinstrahlung, Regen oder
Schnee müssen sowohl Kunde als auch Raclettegrill
geschützt sein. Bei konventionellen Raclettegrills ist
dies ohne weiter Hilfsmittel wie Zelt oder Schirm nicht
gewährleistet.

[0010] Im formulierten Anwendungsbereich muss
die Sicherheit Aller stets gewährleistet sein und jegli-
che Risiken auf ein verträgliches Minimum reduziert
werden. Die Beschaffenheit und Konstruktion des
Raclettegrills muss dabei auch Vorkommnisse wie
Druckbelastungen oder Erschütterungen die durch
ungestümes Verhalten von Gästen geschehen kann
standhalten. Herkömmliche Geräte wie vom Typ a),
selbst wenn sie auf einem Tisch montiert sind, bieten
dabei keine ausreichende Sicherheit.



DE 20 2013 105 131 U1    2014.03.06

3/12

[0011] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Raclettegrill näherungsweise vom Typ a) für haupt-
sächlich mobile Gastronomie zu schaffen. Die An-
sprüche an das Gerät sind dabei die Kapazität der
gleichzeitigen Benutzer auf ein harmonisches, und
ökonomisches Maximum zu erweitern. Hier mit bis zu
16 Personen gleichzeitig. Erweiterungen sind auch
möglich. Das Gerät soll dabei so beschaffen sein,
dass die Aufnahme und das Überbacken von Schäl-
chen in verschiedenen Größen und Formen gleich-
zeitig bewerkstelligt werden kann. Des Weiteren soll
das Gerät robust und standfest sein, über einen
Schütz vor Sonne, Regen und Schnee verfügen und
dabei mit überschaubarem Aufwand Auf- und Abzu-
bauen sein. Es soll außerdem im demontierten Zu-
stand kompakt und platzsparend transportabel sein.
Das Gerät soll so beschaffen sein, das es den rei-
bungslosen Ablauf und risikolosen Gebrauch bei der
vornehmlichen Verwendung im Freien bei größeren
und großen Veranstaltungen, Festen, Festivals und
Märkten gewährleisten kann. Des Weiteren soll bei
der Konstruktion und Gestaltung besonderes Augen-
merk auf ansprechendes Design und die Erhaltung
und Vermittlung der gewohnten, raclettetypischen
Gemütlichkeit gelegt werden.

[0012] Die Erfindung wird durch die Merkmale des
Hauptanspruchs gelöst. Die Unteransprüche geben
vorteilhafte Ausführungen wieder.

[0013] Dementsprechend verfügt der erfindungsge-
mäße Raclettegrill über eine zusammensteckbare
und an Stabilisierungspunkten befestigbare Unter-
konstruktion mit mehreren Standfüßen. Diese Stand-
füße sind dann mit Hilfe von Verbindungselementen
miteinander verbunden. Hierdurch wird eine stabi-
le geschlossene Grundform gebildet. Als Verbindung
kommen gemäß unterschiedlichen Ausführungsfor-
men Schrauben, oder auch Schnapp oder Bajonett-
Verbindungen zum Einsatz. Zudem besitzt der Ra-
clettegrill eine horizontale Haltevorrichtung zum si-
cheren Halten einer darauf liegenden Einschubplat-
te, sowie eines darüber ausgerichteten Heizkörpers
und einer darüber aufliegenden Oberplatte. Der erfin-
dungsgemäße Raclettgrill ist insbesondere dadurch
gekennzeichnet, dass die Grundform mit wenigstens
einem Tresenelement verbunden ist.

[0014] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Tre-
senelement um ein im Wesentlichen umlaufendes
Tresenelement, welches zur Ablage von Tellern,
Schalen und dergleichen und zum Abstellen von Ge-
tränken dient. Gemäß einer anderen Ausführung ist
jedoch auch vorgesehen, das mehrere einzelne Tre-
senelemente versetzt zueinander um die Grundform
herum angeordnet sind. Es hat sich jedoch als beson-
ders bevorzugt erwiesen, das Tresenelement umlau-
fend zu gestalten, da sich auf diese Art und Weise
eine zusätzliche Stabilität der Grundform erreichen
lässt.

[0015] Durch die Bauart der Unterkonstruktion wird
ein stabiles, robustes und standfestes Gestell ge-
schaffen, welches für die formulierten Einsatzberei-
che gefordert ist. Die Verbindung der Unterkonstruk-
tion mit einem mittleren Standelement durch die ho-
rizontale Haltevorrichtung verstärkt die Gesamtstabi-
lität zusätzlich. Gemäß einer Ausführungsform besit-
zen die Standfüße am unteren Ende Flansche mit
Bohrungen, welche erlauben, dass die Standfüße zur
weiteren Fixierung mit Heringen am Boden verankert
werden.

[0016] Durch die Verbindung der Unterkonstruktion
mit dem mittleren Standelement über die horizontale
Halterung/Haktevorrichtung erhalten auch diese ho-
he Stabilität. Die Länge der horizontalen Haltevor-
richtung, welche der Entfernung zwischen der Unter-
konstruktion und mittlerem Standelement entspricht,
kann dabei auf ein beliebiges Wunschmaß gebracht
werden, welches somit simultan für den Außenradi-
us der Einschubplatte gilt. Länge, Radius und Posi-
tion von Einschubplatte, Heizkörper und Oberplatte,
können dadurch auf ein Maß gebracht werden, dass
eine höhere Anzahl von Schälchen in unterschiedli-
chen Größen und Formen darauf gleichzeitig neben-
einander Platz finden. Somit kann ein harmonisches
und ökonomisches Maximum gleichzeitiger Benutzer
erreicht werden.

[0017] Das obere Ende der Unterkonstruktion be-
schreibt ein Tresenelement auf Höhe der Einschub-
platte. Durch das Maß der Tresentiefe, lässt sich
dabei der Gesamtradius, aus welchem sich letztlich
der Platz für die am Gerät stehenden Benutzer de-
finiert, zusätzlich erweitern. Dabei ist ein Maß zu
wählen, welches mindestens tief genug zum Abstel-
len der Schälchen und Getränke ist. Insbesondere
wird durch das Tresenelment ein Platz zum Anlehnen
und für zwischenmenschliche Kommunikation und In-
teraktion geschaffen, womit der Gemütlichkeitsfaktor
implementiert wird.

[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
verlaufen die Standfüße bevorzugt im Wesentlichen
vertikal, wobei im Wesentlichen bedeutet, dass die-
se maximal einen Winkel von 45 Grad gegenüber der
Vertikalen abweichen. Lediglich im Bereich in Boden-
nähe ist gemäß einer Ausführungsform vorgesehen,
dass diese über einen Teilbereich stärker als 45 Grad
von der Vertikalen abweichen.

[0019] Erfindungsgemäß sind die Standfüße über
Verbindungselemente miteinander verbunden um ei-
ne geschlossene Grundform zu bilden. Bevorzugt ist
jeder Standfuß mit wenigstens einem weiteren Stand-
fuß über ein Verbindungselement verbunden. Beson-
ders bevorzugt ist jeder Standfuß mit jeweils zwei be-
nachbarten Standfüßen verbunden, sodass sich für
die geschlossene Grundform in der Draufsicht ein Po-
lyeder ergibt. Es ist jedoch auch gemäß einer Aus-
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führungsform vorgesehen, dass die einzelnen Stand-
füße nur indirekt miteinander verbunden sind. Hier-
bei sind die einzelnen Standfüße vorzugsweise spei-
chenartig mit einem zentralen Befestigungsring oder
Kreuz verbunden.

[0020] Auch andere Verbindungsweisen der Stand-
füße über Verbindungselemente sind nach unter-
schiedlichen Ausführungsformen vorgesehen, solan-
ge sie eine ausreichend stabilisierende Wirkung auf
die Grundform bewirken. Aus dem Messebau oder
bei Zeltkonstruktionen sind zahlreiche Lösungen be-
kannt, welche für verschiedene Ausführungen der Er-
findung zum Einsatz kommen.

[0021] Um die Stabilität der Grundform noch zu er-
höhen, sind vorzugsweise die Standfüße in wenigs-
tens zwei horizontalen Ebenen über Verbindungsele-
mente miteinander verbunden. Gemäß einer Ausfüh-
rungsform sind die Art der Verbindung in der einen
horizontalen Ebene gleich der Art der Verbindung in
der zweiten horizontalen Ebene.

[0022] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform ist jedoch wenigstens in einer horizon-
talen Ebene jeder Standfuß mit den benachbarten
Standfüßen über Verbindungselemente miteinander
verbunden, sodass ein Polyeder entsteht und in einer
anderen horizontalen Ebene sind die Standfüße über
ein Innenkreuz miteinander verbunden. In diesem
Falle wird diese horizontale Verbindung vorzugswei-
se auch als horizontalen Haltevorrichtungen zum si-
cheren Halten der darauf liegenden Einschubplatte,
sowie des darüber ausgerichteten Heizkörpers und
der darüber aufliegenden Oberplatte/ Deckel verwen-
det. Als Heizkörper werden vorzugsweise elektrisch
betriebene Heizrohre verwendet, jedoch auch eine
Gasheizung oder sonstige Heizung ist im Schutzum-
fang der Erfindung.

[0023] Bei der Version der Erfindung, bei der ein In-
nenkreuz als Haltevorrichtung für die Einschubplatte,
den Heizkörper sowie die Oberplatte verwendet wird,
ist vorzugsweise zusätzlich zu den äußeren Standfü-
ßen ein Mittelständer vorgesehen, welcher mit dem
Innenkreuz verbunden ist und den Raclettegrill im
aufgebauten Zustand zusätzlich auf dem Boden ab-
stützt.

[0024] Die Einschubplatte und vorzugsweise eben-
so das oder die Tresenelemente befinden sich ge-
mäß einer Ausführungsform in einem zusammenge-
bauten und aufgestellten Zustand des Raclettegrills
in einer Höhe von zwischen 60 und 150 cm und be-
vorzugt zwischen 80 und 130 cm.

[0025] In einer solchen Höhe ist es möglich entwe-
der sitzend oder stehend in komfortabler Weise den
Raclettegrill zu bedienen und das Tresenelement zur

Ablage oder zum Abstellen von Gläsern, Flaschen,
Tellern, und dergleichen zu nutzen.

[0026] Vorzugsweise weist der Raclettegrill auch
Halterungen zur Befestigung eines Sonnensegels
oder eines Regenschutzes auf. Besonders bevorzugt
sind hierfür die im Wesentlichen vertikal verlaufen-
den Standfüße nach oben fortgesetzt oder werden
über eine Steckverbindung vertikal verlängert. Die
Höhe der Halterungen ist so gewählt, dass ein Ste-
hen unter dem Schirm/Segel möglich ist. Halterungen
für das Sonnensegel/ Regendach welche bevorzugt
durch Steck-Schraubverbindung mit der Stahlunter-
konstruktion verbunden werden, sind jedoch zumin-
dest im oberen Bereich nach außen abgewinkelt, so-
dass der äußere Rand des aufgespannten Sonnen-
segels bzw. Regenschutzes über den äußeren Rand
der Grundform bzw. über den äußeren Rand des Tre-
senelements hinausragt, sodass für Gast und Ge-
rät ein genügender Schutz vor Wetterbedingungen
besteht. Da die vertikal aufgestellten Standfüße vor-
zugsweise aus Stahlholmaterial bestehen, können
diese zugleich als Steckverbindung für die Halterung
des Sonnensegels/Regendach genutzt werden.

[0027] Die Halterungen sind dabei in solcher Art an-
zubringen und auszurichten, dass ein Sonnensegel/
Regendach in der Art abgespannt werden kann, dass
dessen äußerer Radius den äußeren Radius des Tre-
senelements soweit überragt, dass Gerät und am Ge-
rät stehende Benutzer in ausreichender Weise vor
Wettereinflüssen geschützt sind. Die Standfüße und
Verbindungselemente bestehen zwar bevorzugt aus
Stahlholmaterial, es sind jedoch auch andere Mate-
rialien und Profile gemäß unterschiedlichen Ausfüh-
rungsformen vorgesehen.

[0028] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus nachfolgender Beschreibung eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der bei-
gefügten Zeichnungen. Dabei zeigen

[0029] Fig. 1 eine perspektivische Gesamtansicht
des Raclettegrills,

[0030] Fig. 2 eine Darstellung eines vertikalen
Standfußes,

[0031] Fig. 3 eine Draufsicht eines vertikalen Stand-
fußes,

[0032] Fig. 4 eine Darstellung einer Aufnahme für
Verbindungselemente,

[0033] Fig. 5 eine Draufsicht auf einen Standfuß,

[0034] Fig. 6 eine Darstellung des mittleren Stand-
fußes,
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[0035] Fig. 7 eine Darstellung der horizontalen Hal-
terung,

[0036] Der in der Fig. 1 dargestellte Raclettegrill
20 beschreibt in seiner Grundform ein Hexagon als
bevorzugte Ausführungsvariante. Andere geometri-
sche- und nicht geometrische Grundformen sind je-
doch ebenfalls ausführbar. Bei der hier dargestellten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Raclette-
grills 20 verlaufen die Standfüße 1a im Wesentlichen
vertikal nach oben. Über Aufnahmen 1a in den Stand-
füßen 1 sind die Standfüße 1 über Verbindungsele-
mente 2 mit jeweils benachbarten Standfüßen 1 ver-
bunden. Hier nicht zu sehen ist die Schnappverbin-
dung. Damit die Grundform ihre Stabilität erhält, sind
die Standfüße 1 über Tresenelement 3 ebenfalls mit-
einander verbunden. Zusätzlich sind die Standfüße 1
über ein Kreuz 5 miteinander verbunden, wobei das
Kreuz 5 zusätzlich als Halterung 5a für die Heizung 7
und den Deckel 10 dient. Mit den Standfüßen 1 ver-
bunden sind Halterungen 8 für das Sonnensegel bzw.
den Regenschutz.

[0037] Auf die Abbildung des Sonnensegel/ Regen-
dach wurde dabei aus darstellerischen Gründen ver-
zichtet. In der gewählten Variante kann über die
sechs Standfüße 1 und das mittlere Standelement 9
eine gleichmäßige Gewichtsverteilung erzielt werden
und weitere konstruktive Vorteile für die Verbindung
der verschiedenen Elemente werden bewirkt.

[0038] Hier nicht dargestellt können die einzelnen
Standfüße 1 gemäß einer Ausführungsform sepa-
rat voneinander in einem gewissen Bereich verkürz
oder verlängert werden, wodurch Bodenungleichhei-
ten ausgeglichen werden können.

[0039] Fig. 2 zeigt einen Standfuß 1 samt Aufnah-
men und Bohrlöchern für die Befestigung der Verbin-
dungselemente 2,

[0040] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht des vertikalen
Standfußes 1, wobei die Tresenhalterungen 1b samt
Bohrlöchern für das Tresenelement 3, sowie die Auf-
nahme für die Steckverbindung der horizontalen Hal-
terung 5a gut erkennbar ist. Des Weiteren zeigt die
Figur den Einschubbereich für die Halterung 8 des
Sonnensegel/Regendachs.

[0041] Fig. 4 zeigt eine Darstellung der Aufnahmen
der Standfüße 1 für die Verbindungselemente 2 samt
Bohrlöchern,

[0042] Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf einen Stand-
fuß 1, der oberen Aufnahme für die horizontale Hal-
terung 5a, samt Auflage 1b für das Tresenelement 3.

[0043] Fig. 6 zeigt eine Darstellung des mittleren
Standfußes 9, samt Bodenplatte und Bohrlöchern für
die Verankerung durch Heringe im Boden.

[0044] Fig. 7 zeigt eine Darstellung der horizontalen
Halterung 5a wobei auf beidseitigem Ende die Ge-
genseite der Steckverbindung, welche in Fig. 3 und
Fig. 5 beschrieben wurde, erkennbar sind. Des Wei-
teren zeigt die Figur den Haltearm für das Heizele-
ment 7 und die Oberplatte 10. Weitere vorteilhafte
Ausgestaltungen der vorliegenden Erfindung sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.

Bezugszeichenliste

1–1a Standfuß
1b Tresenhalterung
2 Aufnahme für Verbindungselement unten
3 Holztresen
4 Tresenaufsatz
5 Innenkreuz
5a Halterung für Heizkörper und Oberplatte
6 Edelstahlkreisbogen
7 Rohrheizkörper
8 Segelhalterung
9 Mittelständer
10 Deckel
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 000007814309 U1 [0004]
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Schutzansprüche

1.   Raclettegrill (20) für die Eventgastronomie mit
– einer zusammensteckbaren und an Stabilisierungs-
punkten befestigbaren Unterkonstruktion mit meh-
rere Standfüßen (1), welche durch Verbindungsele-
mente (2) miteinander verbunden sind und eine sta-
bile geschlossene Grundform bilden und
– einer horizontalen Halterung (5a) zum sicheren Hal-
ten einer darauf liegenden Einschubplatte, sowie ei-
nes darüber ausgerichteten Heizkörpers (7) und einer
darüber aufliegenden Oberplatte oder Deckel (10),
dadurch gekennzeichnet, dass die Grundform mit
wenigstens einem Tresenelement (3) verbunden ist.

2.     Raclettegrill (20) für die Eventgastronomie
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Grundform durch im Wesentlichen vertikal verlau-
fenden Standfüße (1) gebildet wird, welche jeweils
über wenigstens ein Verbindungselement (2) mit we-
nigstens einem weiteren Standfuß (1) verbunden ist.

3.   Raclettegrill (20) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Standfüße (1) mit
den Verbindungselementen (2) ein Polyeder bilden.

4.     Raclettegrill (20) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Stand-
füße (1) in zwei unterschiedlichen horizontalen Ebe-
nen miteinander verbunden sind, sodass eine Stabi-
lität der Grundform erreicht wird, die einen Einsatz
auf Festivals, Volksfesten und anderen Events und
Großveranstaltungen ermöglicht.

5.   Racklettegrill (20) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das umlau-
fende Tresenelement (3) und/oder die Einschubplat-
te nach dem Aufstellen des Raclettegrills (20) in einer
Höhe zwischen 60 und 150 cm und bevorzugt zwi-
schen 80 und 130 cm über dem Boden angeordnet
ist.

6.   Raclettegrill (20) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Grundform über Halterungen (8) verfügt, die das Auf-
hängen eines Sonnensegels und/oder eines Regen-
schutzes ermöglichen.

7.   Raclettegrill (20) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterungen (8) für das Son-
nensegel bzw. den Regenschutz durch eine vertikale
Weiterführung der Standfüße (1) gebildet werden.

8.   Raclettegrill (20) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Standfüße (1) über ein Innenkreuz (5) miteinander
verbunden sind.

9.  Raclettegrill (20) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die

Verbindung der Standfüße (1) über das Innenkreuz
(5) auch als horizontalen Halterung (5a) zum siche-
ren Halten der darauf liegenden Einschubplatte, so-
wie des darüber ausgerichteten Heizkörper (7) und
der darüber aufliegenden Oberplatte (10) dient.

10.  Raclettegrill (20) nach einem der Ansprüche 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
kreuz (5) über einen Mittelständer (9) abgestützt wird
wodurch der Grundkonstruktion zusätzliche Stabilität
verliehen wird.

11.   Raclettegrill (20) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stromversorgung des Ra-
clettgrills (20) durch den Mittelständer(9) geführt ist,
an welchem sich auch ein Regler zur Anpassung des
Heizkörpers (7) befindet.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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